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Deutliahe Untersoneidbarkeit der n~uen Banknoten und Münzen. 

39/A.B. 

~/62/J 
.. 

A n fra r! C b c an' t Ir ö· r t u"n :'" fa ~ 

Bezugnchtlend auf die A2)~,..aßc der J~bg.S i n Ger, Fcrdinanda. 

., los s n a n n, K y s e 1 a, H 0 r n und Ge nos sen, botreffend die neuen 

Banknoten. teilt Bundesrlinister. für Finanzen Dr.M are are t h 0. u1t t 

dass die Ähnlichkeit der in Utüauf befindlichen 10- unc120-Schillingnotcn 

auf den eleiohen rosigen Ton-des Banknotcnpapiüros und darauf zurückzuführen 

ist, dnss die .Abweichungen in der Farbßebung boi dicscnDruckvcrfnhren nicht 
_._~ 

entsprechend zur Gel tuns karmen. Das für diese Noten verwendetc Papier 

QUsste aus der.l Verko11erungseut alter Banknoten gewonnen werden, da zun Zeit­

punkt des Druckauftro.gcs eee ignetcs .variierendes Bnrtknotünpr.pier uiah t zur 

Verfügung stand. Auch die für dieses- speZielle Druckverf'nhronin Frnge kotlCCn­

den Farben 'Waren in dannliecn Zeitpunkt nur in beschränkter Auswahl erhältlioh. 

Da nunnehr Dnnknotcnpapiorund Fnrbcn in bcliebiecr Menge und 

.. Quali tät zur Vorf'ügunG ätehen, 'Worden künfti;:hin n.lle Noten schon duroh die 

Farbgebung 011011'1 deutlich unterscheidbar soin. 

Auch bei der Ausprägung neuer Minzen wird auf ihre Unterscheid­

barkcit erösstes Augennass ßclonkt werdcll." 

.. -.--~-
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